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edelsteinobjekt aus Citrin
„ein unscheinbarer obelisk aus citrin mit gekreuzter 
spitze offenbart beim umdrehen ein Feuerwerk des 
Lichts“ – so die kurze und treffende beschreibung des 
preisträgers zu seinem perfekt geschliffenen edelstein-
objekt, das er mit den Worten „Light in it“ überschrie-
ben hat. „große individualität“, „kreativität“, „kompro-
misslos umgesetzt“ und „eingeschlossenes Feuer, das 
leicht verblasst“, lauten die schlagwortartigen ersten 
eindrücke der Jury zu diesem edelsteinobjekt, das durch 
eine klare Formensprache besticht und geradezu ar-
chitektonisch anmutet. trotz seiner vordergründigen 
schlichtheit lädt dieser edelstein zu einer lebendigen 
und spannungsvollen entdeckungsreise in die tiefen des 
steines ein – mit einer fabelhaften Lichtwirkung. „eine 
ausgereifte arbeit mit einer faszinierenden Dreidimen-
sionalität und Lebendigkeit“ – so das urteil der Jury, die 
auch die skulpturale umsetzung des gestellten Wett-
bewerbsthemas lobte und einstimmig entschied. 

2. Preis
Hans-Jürgen druglat
oberWörresbach 
urkunDe unD 2500 euro

ring aus Citrinen, roségold und silber
ein „highlight“ ist nach ansicht der Jury der dritte preis des hauptwettbewerbs: 
ein ring, den der preisträger mit der überschrift „inner Fire – baby you can light 
my fire“ überschrieben hat. Je nach ausrichtung des rings ist ein herz oder eine 
Flamme zu erkennen. „Die idee war, in diesem schmuckstück die Leidenschaft 
des herzens mit der symbolischen kraft des Feuers zu verbinden. Die roségolde-
ne innenschiene ist der beginn des inneren Feuers. es lodert im silberkäfig, bevor 
es vollständig aufflammt“, erklärt der preisträger seine arbeit, deren sorgfältig und 
fast geometrisch angeordnete edelsteinkristalle auf der ringoberseite auch an 
die Wolkenkratzer-skyline einer millionenstadt im abendlicht erinnern könnten. 
Die Jury war insbesondere von der „goldschmiedetechnischen umsetzung, der 
spürbar liebevollen umsetzung des Wettbewerbsthemas bis ins Detail und dem 
schier grenzenlosen Licht- und Farbspiel der steine fasziniert. beim ring „inner 
Fire“ hat der preisträger, der den ring nicht nur als schmuckstück, sondern auch 
als edelsteinobjekt sieht, übrigens bewusst die entscheidung getroffen, „den kon-
trast von naiv geschliffenen edelsteinen und dem rohmaterial aufzuzeigen“, um 
der arbeit so einen zusätzlichen reiz zu verleihen. Die Jury entschied einstimmig. 

3. Preis
Harald Conrad
siesbach 
urkunDe unD 1500 euro
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„ligHt My Fire“
Das thema Des „46. Deutschen schmuck- unD eDeLsteinpreises 

iDar-oberstein 2015“ Lautete: 

im Vordergrund stand die edelsteingestaltung. erlaubt waren ungefasste 
edelsteine, der edelstein im schmuckstück – hier durften nur edelmetalle 

verwendet werden –, das edelsteinobjekt und die edelsteinskulptur. 
Die Verwendung von synthesen war nicht zugelassen.

edelsteinobjekt aus Citrin 
bei diesem „betörend schönen edelstein“, der sowohl 
als objekt als auch als zentraler stein in einem 
schmuckstück gesehen werden kann, handelt es sich 
nach einhelliger meinung der Jury um die überragende 
arbeit des diesjährigen hauptwettbewerbs. eine per-
fekte edelsteinbearbeitung unter kenntnis und effekt-
voller ausnutzung der Lichtbrechung des verwende-
ten edelsteins zeichnet diese sinnliche und zugleich 
kraftvolle Wettbewerbsarbeit aus. „hier kann man 
 guten gewissens superlative verwenden“, so das ur-
teil der begeisterten Jury. Der preisträger lässt den 
 betrachter zu seiner arbeit mit dem titel „internal 
Fire“ wissen: „brände beginnen nur mit einer einzigen 
Flamme. sie springen über und breiten sich danach 
aus. Der schliff des edelsteins verkörpert auf den ers-
ten blick eine einzelne große Flamme. Wenn man den 
stein jedoch näher betrachtet und ihn leicht seitlich 
kippt, erkennt man im inneren aufgrund der sehr be-
wusst angeordneten feinen gravierungen in der tiefe 
des steines viele weitere kleine, züngelnde Flammen. 
Diese breiten sich der Länge des steins folgend aus. 
sie werden mit zunehmender intensität des brennen-
den Feuers immer höher.“ Der preisträger erzielt mit 
vergleichsweise einfachen mitteln, allerdings handwerk-
lich überaus anspruchsvoll, einen rieseneffekt, mit der 
diese richtungsweisende edelsteinkomposi tion auch 
das gestellte Wettbewerbsthema perfekt getroffen 
hat. Die Jury entschied einstimmig.

1. Preis
JoHn dyer
eDina/minneapoLis, usa 
urkunDe unD 4000 euro



„Hot stuFF“
im Vordergrund stand die edelsteingestaltung. erlaubt waren ungefasste edelsteine,  

der edelstein im schmuckstück, das edelsteinobjekt und die edelsteinskulptur.  
Die Verwendung von synthesen war zugelassen.

Das thema Des „27. Deutschen nachWuchsWettbeWerbes Für eDeLstein- unD 
schmuckgestaLtung iDar-oberstein 2015“ Lautete: 

1. Preis
Monique abeln
iDar-oberstein 
auszubiLDenDe bei uLrike Weyrich – 
Design in eDeLstein,  
iDar-oberstein 
urkunDe unD 1500 euro

edelsteinobjekt aus lavagestein, Feueropal, 
 geschwärztem Citrin und silber
bei diesem überaus puristischen und archaisch 
anmutenden edelsteinobjekt aus grobem, po-
rösem und mattem Lavagestein, kombiniert mit 
einer fast diabolisch leuchtenden und im ge-
stein eingebetteten Feueropalzunge, handelt es 
sich nach einhelliger meinung der Jury um die 
beste arbeit des diesjährigen nachwuchswett-
bewerbs. einen heißen Lavastrom symbolisie-
rend, „sucht sich der energiegeladene Feuer-
opal seinen Weg durch das schon erkaltete 
dunkle gestein. auf der spitze befindet sich ein 
in silber gefasster geschwärzter citrin, der die 
öffnung des Vulkans andeuten soll“, so die 
preisträgerin. Diese arbeit lebt von einer gera-
dezu überwältigenden kraft und Ästhetik und 
hat etwas gefährliches, fast Dämonisches, das 
durch den spannungsreichen kontrast von er-
kaltetem, dunklem gesteinsmaterial und dem 
flüssigen, fast lebendig wirkenden, sich stetig 
fortbewegenden und leuchtenden Lavastrom 
hervorgerufen wird. hinsichtlich des gestellten 
Wettbewerbsthemas ist der preisträgerin eine 
punktlandung gelungen, bei der sie mit einer 
 minimalistischen und delikaten materialauswahl 
eine überwältigende optische Wirkung erzielt 
hat. Diese arbeit ist nicht nur symbolkräftig und 
überaus innovativ, sie eröffnet auch unbegrenz-
te interpretationsmöglichkeiten und zieht den 
betrachter mit einer fast magischen Wirkung in 
ihren bann. ohne Diskussionen entschied die 
Jury einstimmig.
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ring aus lavendel-amethyst und 20 rubinen im brillantschliff sowie rotgold
mit „Leuchtturm“ hat der preisträger seine verspielte und zugleich symbolkräftige arbeit, 
mit der das Wettbewerbsthema ausgezeichnet getroffen wurde, überschrieben. „Das Licht 
des Leuchtturms wird durch Linsen und spiegel umgelenkt und gebündelt und sendet im 
Dunkeln Leuchtsignale an schiffe zu deren orientierung. Die in ihrem amorphen umfeld 
in unregelmäßiger anordnung gefassten rubine, die für Leidenschaft, Liebe und romantik 
stehen, werden durch die Facetten des hellen Lavendel-amethysts optisch vervielfacht 
und neu geordnet, um ihre signale nach außen zu senden. Dort warten“, so die poetische 
beschreibung des preisträgers, „die signale auf einen empfänger, dessen Feuer entfacht 
werden kann.“ ein wunderschöner „hingucker-ring“, der den zeitgeist verkörpert, gut 
tragbar und handwerklich perfekt gearbeitet ist, so das urteil der Jury, die auch das Wett-
bewerbsthema gut getroffen sah und einstimmig entschied. 

Collier aus Feueropalen, gold, geschwärztem silber,  
emaille und einem solarmodul
„Der anhänger für das erste Date“, wie der preisträger sein 
collier mit einem augenzwinkern überschreibt, ist nach 
 ansicht der Jury „eine handwerklich perfekte Wettbewerbs-
arbeit, gut tragbar und überaus originell in der umsetzung des 
gestellten Wettbewerbsthemas.“ Der preisträger beschreibt 
seine arbeit und die dahinterstehende idee mit einer kurzen 
gebrauchsanweisung: „Wenn sie ihn beim ersten Date sym-
pathisch findet, den seitlichen knopf am anhänger drückt, zeigt 
sie, dass es ,gefunkt‘ hat. Der Feueropal leuchtet auf und sig-
nalisiert: ‚Light my fire‘.“ „Detailverliebt, handwerklich  überaus 
anspruchsvoll und mit einer großartigen optischen  Wirkung“, 
lautete das urteil der Jury, die bei dieser spritzigen arbeit im-
mer neue Details entdeckte. insbesondere auch die aufwendig 
gefertigte goldkette aus einzelnen kettengliedern in Flam-
menform sowie der außergewöhnlich große und schöne Feu-
eropal, der im mittelpunkt dieser Wettbewerbsarbeit steht, 
begeisterten die Jury, die einstimmig entschied. 

ring aus rutilquarz-Cabochon, roter Koralle und gelbgold
mit „the phoenix egg“ hat die preisträgerin ihren fantasievollen und 
zugleich handwerklich perfekt gearbeiteten und gut tragbaren ring 
überschrieben. „Der römische Dichter ovid schrieb ein gedicht über 
den Vogel phoenix, der Feuer fing und zu asche verbrannte und aus 
dessen asche ein neuer, junger phoenix entstieg. Der in der mitte des 
rings angeordnete rutilquarz symbolisiert das ei, aus dem phoenix 
schlüpfte und emporstieg, während die feinen und filigranen korall-
äste, die rundherum angeordnet sind, die lodernden Flammen dar-
stellen“, beschreibt die preisträgerin ihre arbeit. Die Jury lobte bei 
diesem aufwendig gefertigten, schmückenden ring auch die gelun-
gene inszenierung des gestellten Wettbewerbsthemas. außerdem 
honorierten die Juroren die filigrane kombination der verwendeten 
materialien, die der arbeit einen besonderen reiz verleihen. Die ent-
scheidung fiel einstimmig. 

belobigung
guntHer graF
haLLe (saaLe) 
urkunDe unD 500 euro

belobigung
ManFred Wild
kirschWeiLer 
urkunDe unD 500 euro

belobigung
MaJa HoutMan
utrecht, nieDerLanDe 
urkunDe unD 500 euro
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armschmuck aus Citrin, diamanten, blauem saphir, gold und silber
sowie Fahrradschlauch 
„hot wheel“ hat die preisträgerin ihre reizvolle arbeit genannt, bei der die verwendeten 
materialien in einen spannenden Dialog treten. als band ihres gut tragbaren und modernen 
armschmucks wurde ein alter Fahrradschlauch verwendet, der – wie die preisträgerin er-
klärt – das gestellte Wettbewerbsthema „hot stuff“ widerspiegelt und sich an den spruch 
anlehnt: „einen heißen reifen fahren“. blickfang dieses armschmucks ist der verwendete 
natur-citrin mit zahlreichen, orange glitzernden kristallen, die an ein loderndes Feuer er-
innern sollen. auch die in silber gearbeitete schließe im unteren bereich zeigt als weiteren 
eye-catcher lodernde Flammen, womit das Wettbewerbsthema erneut aufgegriffen wird. 
gelobt wurden bei dieser Wettbewerbsarbeit insbesondere der schmückende charakter, 
die sehr gute tragbarkeit sowie die gelungene Visualisierung des Wettbewerbsthemas. Die 
Jury entschied einstimmig. 

belobigung
KiM PlaCzeK
Dorn-Dürkheim 
auszubiLDenDe bei aLtstaDt-goLDschmieDe aLzey n. espenschieD, aLzey  
urkunDe unD 250 euro

onyx-ring mit in goldfarbe ausgelegter gravur sowie facettiertem Feueropal und gelbgold
eine hervorragende gestaltung, eine klare Formensprache und die gelungene auseinanderset-
zung mit dem Wettbewerbsthema stehen im mittelpunkt dieses poetischen und bezaubernden 
rings. „hot stuff“ steht für die preisträgerin für „angesagt“ oder „heiß begehrt“, wobei „trends, 
so schnell, wie sie gekommen sind, auch wieder verfliegen können. meine ideen lehnen sich an 
den bereich der zeichen- und körperkunst der tattoos an. mein stil beschreibt gespannte, ge-
schwungene Formen, spitz, aggressiv und dynamisch und doch zugleich ausgeglichen und äußerst 
weiblich“, erläutert die preisträgerin ihre Wettbewerbsarbeit. Die Jury, die von der hohen sym-
bolkraft der gravierten Flammen und dem Feueropal begeistert war, lobte bei diesem gut trag-
baren ring auch die überzeugende handwerkliche Qualität. Die entscheidung fiel einstimmig. 

belobigung
nadine baCH
achteLsbach  
auszubiLDenDe bei groh + ripp ohg,  
iDar-oberstein  
urkunDe unD 250 euro

Halsschmuck aus silber, Feueropal und Kautschukband
Der text des Disco-hits „hot stuff“ von Donna summer, der eine heiße, leidenschaft-
liche begierde nach körperlicher nähe beschreibt, wurde von der preisträgerin mit ih-
rem ästhetischen und gut tragbaren anhängerschmuck umgesetzt. im mittelpunkt der 
arbeit steht der alle blicke auf sich ziehende nackte körper einer Frau, der von Flam-
men umschlungen ist. Die Figur hält einen leuchtenden Feueropal, eine lodernde Flam-
me symbolisierend, über ihren kopf, wobei die züngelnden Flammen mit den langen 
haaren der Frau verschmelzen. Die Jury lobte bei dieser sinnlichen arbeit die har-
monie der verwendeten materialien, ihren schmückenden charakter sowie neben der 
guten tragbarkeit auch die vortreffliche auseinandersetzung mit dem gestellten Wett-
bewerbsthema. Die Jury entschied einstimmig. 

belobigung
Virginia Kessler
gimbWeiLer  
auszubiLDenDe bei bernharD conraDt gmbh & co kg,  
iDar-oberstein  
urkunDe unD 250 euro
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edelsteinobjekt aus bergkristall und Citrin
bei dem gestellten Wettbewerbsthema „hot stuff“ dachte der 
preisträger sofort an die sonne als den ort, der aus reinem „hot 
stuff“ besteht. basis seiner arbeit ist eine bergkristallkugel, von der 
aus spitz zulaufende citrin-strahlen in alle himmelsrichtungen ge-
hen. Je nach Lichteinfall und Drehung dieses handwerklich perfek-
ten edelsteinobjekts zeigt sich die bergkristallkugel entweder farb-
los oder kraftvoll in der citrin-Farbe. Für den betrachter entstehen 
interessante und optische metamorphosen, fließende, sich ständig 
verändernde Farbverläufe, durch die man sich „sehr gut die bewe-
gungen im kern der sonne vorstellen kann“, so die erläuterung des 
preisträgers. „eine arbeit mit enormer optischer und das auge 
täuschender Wirkung, mit der das gestellte Wettbewerbsthema 
sehr kreativ interpretiert und umgesetzt wurde“, so das urteil der 
Juroren, die auch den minimalen materialeinsatz und das dennoch 
erzielte maximum an optischer Wirkung honorierten. Die Jury 
entschied einstimmig. 

2. Preis
niCo baron
LeiseL   
auszubiLDenDer bei WiLD & petsch gmbh, 
kirschWeiLer
urkunDe unD 1000 euro

Halsschmuck aus silber, Kunzit und Kautschuk
„play with the hot stuff“ hat die preisträgerin ihre Wettbewerbs-
arbeit überschrieben und diese headline auch mit einer gravur 
verewigt. „bewegung, Drehung, reflektion, spiegelung, illusion“ 
 stehen nach aussage der preisträgerin im mittelpunkt dieser auf-
wendigen und handwerklich perfekten Wettbewerbsarbeit, die ein 
überwältigendes und schier grenzenloses repertoire an Licht-
reflektionen offenbart. ein beweglicher großer kunzit, dessen stän-
dig wechselnde positionen dem träger und betrachter unendliche, 
immer neue und außergewöhnliche betrachtungsperspektiven er-
möglichen, begeisterte die Jury. honoriert wurde auch der starke 
kontrast zwischen dem zarten pastellfarbenen stein und der 
hochglänzenden silberfläche, auf der der stein zu tanzen scheint. 
„es handelt sich um eine arbeit, die den betrachter optisch fesselt 
und zum spielerischen umgang einlädt“, so das einstimmige urteil 
der Jury. 

3. Preis
eliana PetsCH
iDar-oberstein  
auszubiLDenDe bei Jörg schneiDer, 
VeitsroDt  
urkunDe unD 500 euro
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beide Wettbewerbe wurden von den nachfolgenden 
institutionen, Firmen und Personen unterstützt:

Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, energie und 
 landesplanung, rheinland-Pfalz
gz goldschmiede zeitung, untitled Verlag und agentur 
gmbH & Co. Kg, Hamburg
Kreissparkasse birkenfeld, idar-oberstein
Kreisverwaltung birkenfeld
stadt idar-oberstein
groh + ripp oHg, idar-oberstein
Hans d. Krieger Kg, idar-oberstein
bernhard Conradt gmbH & Co. Kg, idar-oberstein
globus sb-Warenhaus idar-oberstein
autoteile Jakobs gmbH & Co. Kg, idar-oberstein
Kirner Privatbrauerei Ph. & C. andres gmbH & Co. Kg
oie ag, idar-oberstein
Harald schwardt Versicherungsmakler gmbH, idar-oberstein
Paul Wild oHg, Kirschweiler
ziemer ophthalmology, Port, schweiz
ziemer swiss diamond art, Port, schweiz
Förderverein deutscher schmuck- und edelsteinpreis 
 idar-oberstein e. V.

alea design gmbh, Leisel
alraune Lapidaries edelstein handels gmbh,  
schwäbisch gmünd
annsus – take a look, sulzbachtal
carl Fr. arnoldi gmbh, idar-oberstein
baltin & konrad, idar-oberstein
autohaus barth & Frey gmbh, idar-oberstein
becker, hey, huber, steuerberater partnerschaft mbb, 
 idar-oberstein
emil becker kg, kirschweiler
richard hans becker gmbh & co. kg, idar-oberstein
Dr. benzel & partner, rhaunen
biehl, Fried & sieger, idar-oberstein
bito-Lagertechnik bittmann gmbh, meisenheim
gustav caesar gmbh, kirschweiler
petra casini, Florenz, italien
choksi gmbh & co. kg, idar-oberstein
commerzbank ag, idar-oberstein
ingenieurbüro für elektrotechnik Demmerle,  
enkenbach-alsenborn
Deutsche bank ag, idar-oberstein
Deutsche gemmologische gesellschaft e. V., idar-oberstein
Diamant-prüflabor gmbh, idar-oberstein
paul Dreher edelsteingravuren, idar-oberstein
elisabeth-stiftung des Drk, birkenfeld
engel & co. kg, idar-oberstein
karl Faller e. k., kirschweiler

Förderverein der edelsteingraveure e.V., idar-oberstein  
Fritz Fries & söhne gmbh & co. kg, idar-oberstein
helmut Fuchs e. k., idar-oberstein
herbert Fürstenberg e. k., idar-oberstein
herbert giloy & söhne gmbh & co. kg, idar-oberstein
global gems, idar-oberstein
rolf goerlitz, idar-oberstein
gottlieb & Wagner gmbh & co. kg, idar-oberstein
hermann grimm kg, idar-oberstein
g4s international Logistics (germany) gmbh, neu-isenburg
Lothar haag gmbh & co. kg, idar-oberstein
gustav o. hahn ohg, idar-oberstein
ph. hahn söhne kg, idar-oberstein
michael hartmann „Der Florist“, idar-oberstein
Julius haupt gmbh, idar-oberstein
günter hoberg F.g.a., idar-oberstein
horbach gmbh, idar-oberstein
iDema gmbh, idar-oberstein
industrie- und handelskammer zu koblenz, idar-oberstein
intergem messe gmbh, idar-oberstein
ita-goldwaren gmbh, idar-oberstein
ingo Jungbluth Juwelenschmuck, idar-oberstein
e. & e. klein inh. günter klein e. k., kirschweiler
herbert klein ohg, idar-oberstein
Viktor klein gmbh & co. kg, idar-oberstein
autohaus kröninger gmbh & co. kg, birkenfeld und st. Wendel 
gebr. kuhn gmbh & co. kg, mörschied
horst Lang e. k., idar-oberstein
hermann Lind ii, idar-oberstein
Wolfgang Loch gmbh & co. kg stanztechnik und 
 Werkzeugbau, idar-oberstein
august mayer e. k., idar-oberstein
heinz mayer ohg, idar-oberstein
meDiDia Diamantwerkzeuge gmbh, idar-oberstein
Werbeatelier meyer gmbh, hettenrodt
munD & Fester gmbh & co. kg, hamburg
nahe-zeitung, idar-oberstein
nebert gmbh, kirschweiler
heidi nilges edelsteingravuren, mörschied
erwin pauly, Veitsrodt
hans-ulrich pauly, idar-oberstein
rolf pauly gmbh & co. kg, idar-oberstein
Julius petsch jr., idar-oberstein
prinz-Druck print-media gmbh & co. kg, idar-oberstein
kerstin ritter hörgeräte e. k., idar-oberstein 
J. + W. roth gmbh & co. kg, idar-oberstein
roth, conradt, pees & partner, idar-oberstein
a. ruppenthal kg, idar-oberstein
ekkehard F. schneider, kirschweiler
schupp gmbh & co. kg energie- und haustechnik, 
 idar-oberstein

signÉ modeschmuck gmbh, idar-oberstein
herbert stephan kg, Frauenberg
knut stephan, rötsweiler-nockenthal
textile Wohnkultur gmbh, idar-oberstein
Vainard, zürich, schweiz
Volksbank hunsrück-nahe eg, idar-oberstein
Wolfgang Wagner, idar-oberstein
stefan Weinz, niederwörresbach
emil Weis opals kg, kirschweiler 
W. constantin Wild & co., idar-oberstein
Wild & petsch gmbh, kirschweiler
Juwelier paul Winnebeck gmbh & co. kg, erlangen
helmut Wolf, kirschweiler  
Dr. ulrike Wolf-schneider, idar-oberstein 
Wolff & kaucher partg mbb, idar-oberstein
kurt ziemer, port, schweiz

die Partner der „Winners night“:
adlon, berlin
althoff grandhotel schloss bensberg, bergisch gladbach
angermaier, münchen
artDeco/anny
bohr omnibus gmbh, Lautzenhausen
bunte
champagne cattier
the charles hotel, rocco Forte, münchen
relais & châteaux hotel Dollenberg, bad peterstal
hotel schloss Dürnstein, Wachau, österreich
henkell söhnlein
hochwald sprudel schupp gmbh, schwollen
Johann Lafer, stromburg
Lambertz
Louis c. Jacob, hamburg
Lufthansa
mainspirit, Frankfurt
metro c + c
ngs-nahe getränke service gmbh & co. kg
parkhotel, idar-oberstein
relais & châteaux hotel post, Lech/arlberg, österreich
brian rennie couture
hotel de rome rocco Forte, berlin
sauerland alpin hotel, schmallenberg
schwollener sprudel gmbh & co. kg
steigenberger hotel, Deidesheim
südliche Weinstraße 
Juwelier gerhard D. Wempe kg
Wiesemes automobile, kirschweiler
residenz heinz Winkler, aschau
zwiesel kristallglas

Die Jurierung
am 1. oktober 2015 tagte die Jury für den  
„46. Deutschen schmuck- und edelsteinpreis idar- 
oberstein 2015“ und den „27. Deutschen nachwuchs-
wettbewerb für edelstein- und  schmuckgestaltung   
idar-oberstein 2015“ in den räumen der industrie-  
und handelskammer zu koblenz in idar-oberstein. 
 
die Jury setzte siCH Wie Folgt 
zusaMMen:
liz baffoe
schauspielerin, köln
lydia Courteille
schmuckdesignerin, paris, Frankreich
Peter deininger-grosse
geschäftsführer alraune Lifestyle, schwäbisch gmünd
Frank Frühauf
oberbürgermeister, idar-oberstein
brian rennie
modedesigner, edinburgh, schottland
birgit Wangerin
geschäftsführerin gerhard D. Wempe kg, Frankfurt

als beobaCHter oHne stiMMreCHt 
naHMen an den beratungen der Jury teil:
ursel Haggeney
Fachzeitschrift „uhren Juwelen schmuck“
berit sliwinski
Fachzeitschrift „gz goldschmiede zeitung“

die unterstützer

Die WettbeWerbe
insgesamt wurden bei den Wettbewerben 92 arbeiten  
eingereicht. beim Deutschen schmuck- und edelsteinpreis 
wurden 70 arbeiten von 51 teilnehmer/innen (27 Damen, 
24 herren) eingereicht. beim nachwuchswettbewerb waren 
22 arbeiten von 17 einsendern/innen zu bewerten (15 Da - 
men, 2 herren). Die teilnehmer/innen der Wettbewerbe 
kamen aus china, Deutschland, Frankreich, den niederlan-
den, österreich, pakistan, spanien und den usa. aufgrund 
des hohen niveaus der eingereichten arbeiten hat sich die 
Jury dazu entschlossen, bei beiden Wettbewerben zusätzlich 
zu den vergebenen preisen belobigungen auszusprechen.

Die preisVerLeihung
Die preisverleihung fand am Freitag, 27. november 2015, im 
stadttheater idar-oberstein statt. Durch das programm führte 
die moderatorin heike maurer. Der Vorsitzende des bundes-
verbandes der edelstein- und Diamantindus trie e. V. , paul-
otto caesar, überreichte mit der mode ratorin heike maurer 
die urkunden und geldpreise an die preisträgerinnen und 
preisträger. zuvor wurde motsi mabuse, choreografin und 
Jurorin von „Let’s Dance“ und „stepping out“, als „Deutsche 
schmuck- und edelsteinbotschafterin 2016“ ausgezeichnet. 
Für die musika lische umrahmung sorgten Ferdinand rennie, 
margarita hayer und Jimmie Wilson. anschließend baten  
die stadt idar-oberstein, die kreissparkasse birkenfeld und 
weitere namhafte partner zu einem empfang und der sich 
anschließenden Winners night.

Die aussteLLung Der  
WettbeWerbsarbeiten
Für die öffentlichkeit werden alle zum „46. Deutschen 
schmuck- und edelsteinpreis idar-oberstein 2015“ und zum 
„27. Deutschen nachwuchswettbewerb für edelstein- und 
schmuckgestaltung idar-oberstein 2015“  eingereichten ar-
beiten am sonntag, 17. Januar 2016, im gebäude der ihk, 
hauptstraße 161, 55743 idar-oberstein, ausgestellt. Darüber 
hinaus werden die preisge krönten arbeiten vom 1. Dezem-
ber 2015 bis anfang  Januar 2016 als „objekt des monats“ 
im Deutschen edelsteinmuseum, hauptstraße 118, 55743 
idar-oberstein präsentiert und sind in der zeit vom 12. bis 
15.  Februar 2016 auf der inhorgenta munich zu sehen. eine 
weitere ausstellung der preisgekrönten arbeiten sowie der 
Wettbewerbsarbeiten, die bei der Jurierung bis in die letzten 
runden kamen, findet aller Voraussicht nach im märz 2016 
in den schmuckwelten pforzheim statt.       

Die Jury (v. l.): brian rennie, Liz baffoe, Frank Frühauf, 
peter Deininger-grosse, birgit Wangerin, Lydia courteille


